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Vaduz/ Furstenlum Liechtenstein, Galerie am Lindenplatz
11. Mai - 6. Juni 2006

Beale Borchard Klaus Bose Ekkehard Franz Etvira Franz Helmut Griese Kerstin Kreller Stefan Kreller Hans-peler Mader Jurgen postel
Als Gast: Sunhild Wottwage

Weimar, Kunsthalle „Harry Graf Kessler
16. September - 29. Oktober 2006
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GRUSSWORT

„Kunst isl das Bemuhen, neben der wirklichen Welt eine menschlichere Welt Die Hohenfeldener Kunsller sind ein schones und eindrucksvolles Beispiel.
zu schaffen . sagte schon Andre Maurois (1885 — 1967). Dieser Ausspruch wie sich eine schbpferische Gemeinschaft mit der Befähigung zum Konsens
ist nach wie vor aktuell Denn Kunstler sind Botschafter jedes Landes Ihre gegenuber anderen Strdmungen in der heutigen Gesellschaft erfolgreich be­
Sprache wird von den Menschen uber alle Landergrenzen hinweg verstanden. haupten kann.
Ihr Anliegen. kulturelle und humanistische Werte zu bewahren. ubersteigl na­
tionale Unterschiede Sie liefern damit einen wichtigen Beitrag zum Dialog Nach der Ausslegung von Hans-Peter Mader 1992 in Vaduz bekam die Kirnst­
zwischen Landern, Kulturen, Religionen und Generationen. lergruppe 1998 die Mdggchkeft einer umfassenden Präsentation ihrer Werke

in Liechtenstein. Die diesjährige Ausstellung versteht sich als Porlraitaus­
In diesen Zusammenhang ist auch der Begriff .Brucke zu verstehen — er stellung Damit leistet der Kultur kreis einen wichtigen Beitrag zum kulturellen
hat Symbofcharakter Entstanden aus der Fluthilleaktion des Kullurkreises Ansehen Weimars und der Region. Er trägt dieses positive Bild nach Liech­
Liechtenstein-Weimar von 2002 bis 2004. hat sich auch die Kunstlergruppe tenstein, um neue Brucken zwischen den beiden Regionen zu schlagen und
Hohenfelden im Apnl/Mai 2004 mit emer Ausstellung beteiligt und Solidantal alle zu festigen. Erganzl und bereichert wird die Ausstellung durch Arbeiten
gezeigt der Liechtensleinerin Sunhild Wollwage. Auch damit wird der Gemeinschafts­

gedanke unterstrichen.
Die zahlreichen Kunstausstellungen und kugurellen Veranstaltungen in den
15 Jahren seil Bestehen des Kullurkreises Liechtenstein-Weimar sind Beleg Dass der Kugurkreis Liechtenstein-Weimar kulturellen Austausch zwischen
fur die regen Beziehungen zwischen den Menschen im Furslentum und im Menschen beidei Regionen ermoglichl, ist eine großartige Sache. Die Kunst­
Freistaat lergruppe Hohenlelden zahlt dabei zu den ständigen Wegbegleilem.

Schon einmal. im Marz 1992. weilte Hans-Peter Mader, heutiger Pnmus in­ Ich danke allen Mitgliedern, Freunden und Forderem des Kulturkreises Liech­
ter pares der Kunstlergruppe, m Liechtenslein Er beslnll damals mit dem tenstein-Weimar und der Kunsllergruppe Hohenfefden fur ihr engagiertes
Kulturkreis Liechlenslem-Weimar die ersten Weimarer und damit Thuringer Wirken in den zuruckliegenden 15 Jahren. Ich wunsche dieser Ausstellung,
Kultur tage im Furslentum Das ist ein beredtes lerchen lur die Konlmuilal des dass sie viele Besucher in ihren Bann ziehen wird. Schon Goethe wusste,
KullurauSlausches .Kunst ist eine Vermilgerin des Unaussprechlichen; darum scheint es eine

Torheit, sie wieder durch Worte vermitteln zu wollen. Man muss sie selbst
Der Kunsllervereinigung Hohenfelden ist es gelungen, uber einen langeren erlebt haben.
Zeitraum emen gemeinsamen,.Nenner zu hnden, der die Mitglieder zusam­
menhalt Solche Vereimgungen sind immer eine Verbrndung starker schop­
feriSCh krealwer Emzelpersonlichkeiten und in diesem Falle auch sehr unter­ Prol. Dr Jens Goebel
SChiedlicher kunstlenscher Belalrgungslelder Thuringer Kugusmmister



VORWORT

Die Kunst ist auch ein Spiegel einer Gesegschalk Die Kunst belegt die Ge­ Die Kunstlergruppe Hohenfelden setzt sich aus Individualisten zusammen.
schichte von uns Menschen, sie Ist Abbild der „Comedie humaine". Die Stil­ die seit Jahren Bestand haL Die Unterschiedlichkeit im kreativen Schaffen der
wechsel der Künstler im Laufe der Geschichte folgen der sozialen, religiosen, Gruppe ergibt Freiraume für jeden und garantiert so, dass keine selbstzerstd­
wirtschaftlichen und politischen Evolution. renschen Reibungen entstehen.

Wir Nachgeborenen beurteilen die Werte einer Epoche durch den Zeugen der Von Keramik- uber Metall-, Holz- Ponellangestagung bis zu kunstlerischen­
Zeit — die Kunst. Einst stand die Kunst ganz und gar im Dienste der Machte. und Gebrauchsgrafik spannt sich das Ouvre dieser Gruppe. Eine VieltalL die
Sie war „Ikone der Kaiser, der Konige, der Papste. des Adels. jede Ausslegung zu einer spannenden Begegnung macht. Der künstlerische

und kunslhandwerkliche Anspruch ist hoch. Es wurden sichtbare Zeichen ge­
Die Kunst war Knecht und Jubel einer feudalen Oberschicht. Die Kunst wurde setzt, die letztendlich zu einem Austausch der Kunst zwischen Liechtenstein
auch als Propaganda missbrauchl von einer herrschenden Aristokratie oder und Weimar petuhrt haben.

von Diktatoren des 20. Jahrhundert wie Hitler, Stalin, Mussolini oder Fianco.
Der Ollenheil dieser Gruppe verdanken wir, dass es mdglich war, Kunsller

Mit der Demokratie der Industrialisierung wurde auch äie Gesegschatt, wur­ wie Georg Malin, Bruno Kaufmann und Harme Roeckle aus Liechtenstein in

den auch die Kunstler freier. Ihre Aufgabe war nun, und blieb es bis heute, Weimar uberaus reprasentaliv zu prasenlieren.

durch die Vielfalt der Kunst ohne das Diktat des .Stils" die neue, hberale
Freiheit zu dokumentieren. So freuen wir uns, dass unsere Galerie die Plattform lur eine Gegenausstel­

lunp bieten kann und der Kugurkreis Liechtenstein-Weimar dazu einen wur­

Also, moderne Kunst und Demokratie konnto man als Schwestern bezeich­ digen Rahmen schallt.

nen; ziemlich zeilpleich entstehen die Vorstellungen von aulonomer Kunst
und freiem Individuum. Kunst hort auf, Aullragskunst zu sein, und das Indivi­
duum lbst sich aus aghergebrachlen Bindungen. Kurt Pranll

Galerie am Lindenplatz, Vaduz

Diese Entwicklung setzt in der Renaissance ein, bekommt durch die Ideen der
Aufklärung und der franzoslschen Revolution eine enorme Schubkralt. Doch
die Vorstellung von der Freiheit der Kunst und des Individuums vertragt sich
nicht mit dem Macht- und Nützlichkeilsdenken von Staaten und Gesegschal­
len.



ZUR AUSSTELLUNG

Die kunstlerische Herkunft in der Ausbildung der Maler, Grafiker, Bildhauer, absteigen. Kompositionen, aufgeteilt in gebrochenen Flachen, die Verdich­
Metall-, Holz- oder Porzellangeslalter und des Grafikdesigns bestimmt die tung der Formen im Bilde „Altstadt im Morgenlrchl zu einem festlichen Ak­
Vielfalt jeder Ausstellung der Kunstlergruppe Hohenfelden. Die Gemeinschaft kord unerhorler Leuchtkraft, Iragen einer slißen Poesie
praktiziert seil langem die Integration von bildender und angewandter Kunst
in einem Miternander entschiedener Toleranz und im Verstandnis fur die oft Die kunsllerische Herkunft des Metallgestalters Helmul Gnese aus emer Bau­
gegensalzliche Formgestall. Die Aktualilal milgelebter Wirklichkeit, die um­ hauslradition, die an serner Ausbildungsslalte, der Hochschule Halle. B rg
gesetzt ist in Malerei, in Skulptur, in Zeichnung, m Objekt oder Gefoß, kann Giiebichenslein, stets lebendig blieb, piogt das Werk des Kunsllers. Der Kon­
als verbindendes Element gelten. struktivismus, aber auch die Funktionahtal seiner Gefaßgruppen. entstanden

im standigen Experiment neuer Sichten bis m Grenzbereiche moglicher Ge­
Der wunderbare Glanz tarbintensiver Fruchlformen verwandelt die kerami­ slaßung,
schen Arbeiten von Beete Bochard zu Gelaßobjekten, zu Gleichnissen der
Natur, zu bildhauerischen Gebilden exotischer Gestalt. Im freien Umgang mit dem Material Porzellan bewegt sich Kersbn Kreller im

standigen Spiel in der Gelkßgeslallung, im Schallen von Objekten, Studien,
Die behutsam gefuglen Bildgef fechte des Zeichners Klaus Bose sind stille lnstaßalionen, Strukturen, Geomelrien, die Transparenz des Materials vom
Dinge seiner selbst, ein spurbar subjektives, individuelles Entkußern seiner Licht in K nic in onluren und Ourchlassigkeil markierL Iragen an einer schwebenden
Belroflenhen. Die Zeichnungen leben von der Andeutung, von den intensiven LeichtigkeiL
Verweisen auf die moglichen olienen menschlichen und kunsllerischen Fra­
gen. Die hohe Dramatik in den Materialkonstruktionen, Collagen, Oblekten von

Stefan Kreßer facht das Werk an, fuhrt es auf eine mhallliche Zuspitzung hm.
Geheimnislragende Kaslenobjekte oft gleicher Grundformen, im permanen­ wo ironisiert wird, die tragische Verstrickung des Menschen sich oftenbarl
ten Prozess entstanden, vermitteln die geistige Grundhaltung des Malers und
Holzgestalters Ekkehard Franz. Es bleibt das Ralselhaße im Werk, das sich Der Architekt, Bildhauer und Keramiker Hans-peter Madei schattl mn spro­
rascher Interpretation versagt, weil das Uberwirkliche, Surreale auf etwas dem Geist das baugebundene große Werk, wie das kleine spielensche, reich
Unsichtbares orientiert. Der im Goldglanz strahlende geschlossene Wand­ besetzte gebrauchsfahige Gefaß. In Gleichnissen entstehen im direkten Feuer
schrank „Agyplen hall den Betrachter vorerst auf Distanz. Mit semer Oflnung kosmische Objekte. Schichtungen. Aulbruche der Erd, I hat
ist Dunkelheit, Drohung, Innenraum, Sctiachtel an Schachtel, Leere ... und e, we t tige Dinge

Oaagegen stehen Figurationen, die verletzbare Kreatur, das Anl hlba
eine kraftvoll plastische Form. ec Ibare Aber

sie sind im Wechsel auch lebensvoll, liebeslahig, erotisch

Elvira Franz mall konsequent dichte Farbprogramme von entschiedener Be­ Rhythmische Akzente, Bogen, Farben, geometr's h T 'I
wegung zu schwebenden Verfahren, wo Dome von Licht facettenhatt aul- und i c e ei ungen in den Bildern

des Grafikdesigners und Musikers Jßrgen fklstel b I'e eslimmen die Logik, das



Gleichgewicht der Flachen, Farbßecken, den Quadraten im Quadrat, die in der
Befragung des Werkes mit mathematischen Linien stehen. In den Collagen
„Brucken" unter integration von Bildzeichen Egon Schiefes sind die Wege
geschaffen tur einen ireien Verkehr zwischen den Lindem, wo man auf den
Brßcken sitzen kann, wenn nicht der Zweifel bliebe um ein dauerhaftes, freies
Reisen.

Sunhild Wollwage als Gast der Kunstlergruppe arbeitet mit klaren Konzep­
ten, mit konkreten Materialien, die in Reihungen gleicher ObJekte zu monu­
menlaler Grdße finden. Im Wechsel von grafisch wirkendem Sammelgut und
Pßanzenquerschnilten entgegnen sich ein Innen und Außen und selzen ein
Nachdenken in Bewegung.

Herbert Schonemann
Kunslwissenschailler
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2005.09 OT Ol auf tCartlaser 30x30cm 2005 — 2005-09-02. 01 auf Harttaser. 30x30 cm 2005 — 2005-09-01 Ol auf Hartfaser 30 x 30 cm 2005
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Quorlrolc" (1) 3 Kornhosrtroncn zur Reihe tasche Ferne' Mrschtechnrk 50 x 50 cm 2000
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Künstleraruppe Hohenfelden

Beate Borchard
Naugarder SlraGe 7 10409 Berlin
Tel. 030 - 4244788

Klaus Boso
Ubcr der Nonncnwteso 3, 99428 Weimar
Tel. 03G43 - 501441

Etvtra Franz
Ekkchard Franz
DrlsstraGe 27, 98701 Willmcrsdorl
Tel. 036781 - 9352

Helmut Griese
Sladllrelheil 5, 99094 Erlurl
Tel. 0361 - 2228721

Kerstin Kreger
Slctan Kregcr
Im Dar fo 38, 99448 Hohcnfelden
Tal. 03G450 - 31997

Hans-Feier Madcr
Im Dorfo 41, 99448 tlohenicldcn
Tal. 03G450 - 3053G

Jurgcn Postet
Cranachstra0o 9, 99423 Wcinrar
Tal. 03G43 - 902444

Sunhild Wolhvago
Aul Berg 113, FL 9493 Licchlcnstcrn
Tcl. 00423 - 37322 3G



BEATE BORCHARD KLAUS BOSE EKKEHARD FRANZ

1964 geboren in Erfurt 1940 ge boren in Bogota 1947 geboren m Dedeleben
1982 Abltuf 1965 Abitur in Thale/Harz
1982-84 Tdpferlehre, Arbeit In verschiedenen 1965-69 Lehre als Drgelbauer bei

Keramtkwerkstatlen Frrma Eule. Bautzen
1988 Meister im Tppferhandwerk 1970-75 Hochschule lur Kunst und Design1987-90 Fachhochschule Heiligendamm Halle, Abschluss Drpl .Designer
seil 1990 eigene Werkstatt in Erfurt Aufnahme VBK. seitdem
1991-96 Studium an der Kunsthochschule freischaffend m Willmersdorl

Berlin-Weigensee, Fachrlchtung 1979 Grundungsmilpued der Arbeits­
Keramik-Design und Bildhauerei gruppe Kunstler lur Kmder im

seil 1996 selbstandig als Keramikerln/ VBK ThunngenBildhauerin In Erfurt und Berlin seil 1999 Milghed der Kunsllergruppe
Hohenfelden

Ausslellunpen und Beteiligunpen Mitghedim VBK Thunngenu.a. In Apolda. Korbach, Slraßbourg,
Freislnp, Erfurt, Schaan/FL Liechten­

Ausstellungen u a instein, Rostock. Greifswald, Dpbeln Greu llmenau Berlin Suhl Haue
Beteihgunpen u a in Delht Indien
Pans. Conous Kassel Bagdadsrak
Bad Wildungen. Erfurt Stockholm
Gatha. Gtauetktu CeSke BudelaviCe
'tkeimar Furstenwatde. Vereinigte
Arabrsche Emirate. Berhn Bamberg
Rostock Fulda Greitswalo Dobeln



ELVIRA FRANZ HELMUT GRIESE KERSTIN KRELLER

1951 geboren In Bad Blankenburg 1925 geboren in Freist 1958 geboren in Lutzen
Berufsabschluss Bauzeichner1970-75 Hochschule lur Kunst und Design 1939-42 Ausbildung zum Kupferschmied 1976

Halle, Abschluss als Dipl -Designerin 1948-50 Ausbildung Gurtler /Silberschmied 1979 Gebrauchswerber
1981.841976 Aufnahme in den VBK, 1950 Meisterprufung FAK Heihgendamm,

Abschluß alsseitdem freischaffend in Willmersdorf 1951-53 Kirchliches Bauamt Magdeburg
1990 Mitglied im VBK-Thuringen 1953-56 Kirchliche Werkstahen Erfurt Dipl..Designerin (FH)

seil 1956 setbslandig 1984-92 Arbeit als Designerrn
bei Weimar-PorzellanAusstellungen Blankenhain

bzw. Beteiligungen Mitglied Im VBK.
Goldschmiedegesellschall 1992 Mitglied im VBK Thunngen e Vu a. In Paris, Fulda. Erfurt, flostock,
Ateher äArt de France seil 1993 freiberulliChMeinlngen, Gotha, Gera, Kessel,

seil 1997 lang in Porzellan-Ateher
Greifswald, Bamberg, Kronach, Hohenlelden
Weimar. Glauchau, Berlin, Dbbeln, Ausstellungen
Sondershausen, bhu. Beteillgungen

u a. in Muhlhausen, Erfurt, Ausstellungen

Bad Frankenhausen, Rostock, bzw Beteiligungen

Magdeburg FrankfurVM u a. In IV6mlr Slrasbourg, Go;na

Tokio, New York, Sevilla, Paris, Hohenfelden Erfurt, Apolda. Frei­

Istanbul. DubaVVAR, Monaco. San sing, Korbach, Arnstam. Ros:och.

Fiaiuisco, Strasbourg, Birmingham, Greifswald, SchaaivFL Liechtenstein.
Frankfurt/0. Zeulenruda, DobernKorbach. Madrid,

Schaan/FL Liechtenstein hlonheim. Sarart Trank:erch,
Kassel. Bad Frankenhzusen



I

•,87

STEFAN KRELLER HANS-PETER MADER JURGEN POSTEL

1954 geboren in leipzig 1951 geboren in Nordhausen 1951 geboren rn Wandersleben
1974 Abdur und Iehrabschluß 1970 Abitur und Facharbeiter 1969 Abrlur

als Bautacharbeiler, tur Maschinenbau 1972-76 Fachhochschule tur Werliung und
Arbeit als Maurer 1978 Abschluß als Drpl.-lng. Architekt; Gestaltung Berhn-Schoneweide.

1975-78 Studium an der PAK Zusatzstudium an der Fachnchtung Ausslellungs­
Heiligendamm, Kunslhochschule Berhn-Weißensee geslallung
Abschluss Dipl.-Designer (FH) (Plastili/Keramik) seit 1979 Ireiberuf lieh tatig als

bis 1980 Farbgestalter In leipzig 1978-81 Assrslenl im Kunsderischen Bereich Gebrauchsgrahker
1980-87 Ausstaltungsassislent beim der Hochschule lur Archilelilur seu 1995 Mitghed der Kunstlergruppe

Fernsehen- Studio Rostock und Bauwesen, Weimar Hohenfelden
1987-99 Bßhnenblldner und Assistent am ab 1982 Eigene Werkstan,

Deutschen Nationaltheater Weimar Ireischadend als Keramiker seil 1989 Ausstellungen und
1994 Grundungsmllglied der und Plasliker Beleihgungen

Krlnstlergruppe Hohenfelden seil 1994 Sprecher der Kunsdergruppe im In- und Ausland
2000-04 Pro)ektleller Im EKT/Erfurt Hohenlelden

Ausslellungsbeleißgungen u a. Mitglied im BBK und BK
In Apolda, Freising, Hohenielden,
Strasbourg, Erlurk Korbach. Zeulen­ Uber 100 Ausstellungen bzw
<oda, Schaan/FL Liechtenstein, Beleihgungen
Gotha, Greifswald, Rostock, im In- und Ausland
Ddbeln



SUNHILD WOLLWAGE

1938 geboren In Slungarl
1958.59 Ausbildung zur Farben- und

Lactrtaboranttn
Anfang
der zger als trete KUnsderln latig

Aulodldalrdn Lebt und
arbeitelln Liechtenstein

seit tg)8 Ausstellungen und Beleiggungen

Stuttgart, Vaduz (FL), Zurtch (CH)
Schloss Arbon (CH). Kein, Feld.
klrch (A), Au (CH), Schaan (FL),
Weingarten, Bergs (A), Boque­
brunn (FR), Kressbronn, Dusseldorf,
Munchen,ttannover, Tgburg(NL)
Syombathelz (U), Slrasbourg (F),
Lausanne (CH), Krefeld, Berlin,
Eschen (FL), Mulhouse (F), Wien.
Bern (CH), Lodz (P), Manchesler
(CB), Wroctaw (P) Eschen (FL)



Fur die Forderung danken wir

Thüringer Kultusministerium

Weimar — Kullurstadt Europas 1999

e.an I """"Energie

Kulturkreis Liechtenstein-Weimar

Galerie am Lindenplatz, Vaduz

Opel Autohaus Schinner, Weimar
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